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Liebe Interessenten unserer Trainingsangebote!

Grenzüberschreitende Forschungs- und Entwicklungs-

kooperationen verfolgen das Ziel, die Entwicklung innovati-

ver Technologien und Produkte voranzutreiben. 

Die an solchen Kooperationen beteiligten Unternehmen und 

Institute erhöhen damit nicht nur ihre Marktchancen, sie 

sichern sich auch Wettbewerbsvorteile. 

Um eine Förderung von der EU zu erhalten, ist es allerdings  

zuallererst notwendig, einen hervorragenden Antrag auf 

Fördermittel zu stellen. Und im zweiten Schritt ist es erfor-

derlich, ein professionelles Projektmanagement zu gewähr-

leisten.

Seit 1990 steht das Steinbeis-Europa-Zentrum (SEZ) Unter-

nehmen, Forschungseinrichtungen und Hochschulen bei 

der Antragstellung und Durchführung europäischer For-

schungs- und Entwicklungsprojekte zur Seite. 

Als Nationale Kontaktstelle für KMU in Baden-Württemberg 

sind wir Ansprechpartner für kleine und mittlere Unterneh-

men (KMU). 

Für die Hochschulen in Baden-Württemberg stehen wir im 

Auftrag des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und 

Kunst als EU-Beratungsstelle zur Verfügung. 

Wir sind also selbst sowohl Initiatoren als auch Antragstel-

ler und Koordinatoren - und verfügen damit über einen gro-

ßen Erfahrungsschatz in allen Fragen der Projektarbeit.

Dieser reicht von der Antragstellung bis hin zum erfolgrei-

chen Abschluss eines europäischen Forschungsprojektes 

und schlußendlich auch der Verwertung dessen Ergebnisse.

Dieses über Jahre angesammelte Wissen - und die daraus 

resultierenden Kenntnisse des europäischen Forschungs-

raums - möchten wir mit unserer Trainingsreihe an Sie wei-

tergeben. Um Ihren individuellen Bedürfnissen gerecht wer-

den zu können, ist die Traingsreihe modular aufgebaut. Die 

einzelnen Module erfüllen Ihren Wissensbedarf anhand des 

Lebenszyklus eines  EU-Projekts - von der Antragstellung bis 

zum erfolgreichen Abschluss.

Unser Ziel ist es, mit fundiertem Wissen und praktischen 

Trainings, Ihre Chancen bei der Antragstellung zu verbes-

sern und Ihre Handlungskompetenzen bei der Projektdurch-

führung auszubauen. 

Wir freuen uns sehr auf anregende und interessante Trai-

ningstage mit Ihnen! 

Ihre

Prof. Dr. Norbert Höptner
Europabeauftragter des Wirtschaftsministers
Direktor Steinbeis-Europa-Zentrum

Dr.-Ing. Petra Püchner
Geschäftsleitung SEZ Stuttgart

Dr. rer. nat. Jonathan Loeffler
Geschäftsleitung SEZ Karlsruhe

VORWORT
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TERMINE

Stuttgart  22.02.2011

Karlsruhe  26.05.2011

Stuttgart  20.10.2011

Karlsruhe  14.07.2011

weitere Termine auf Anfrage

Antragstellung

Grundlagenmodul Vertiefungsmodul

Projektmanagement

Projektadministration 

Interkulturelle Teamarbeit  

Interkulturelle Kommunikation 

Konfliktmanagement 

Stuttgart  21./22.07.2011

Karlsruhe  23./24.11.2011

Karlsruhe  27./28.10.2011

Stuttgart  10./11.05.2011

Karlsruhe  16./17.11.2011

Termine auf Anfrage

Projektkoordination

Wir bieten alle Trainings auch als 

Inhouse-Training an. 

Bitte nehmen Sie hierzu Kontakt mit 

uns auf.
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zur Seite zu stehen und die Nutzung der Ergebnisse europä-

ischer Forschung zu fördern. Als Partner im EEN sind wir in 

die Prozesse des Netzwerkes eng eingebunden.

Dafür agiert das SEZ als Partner im baden-württembergi-

schen Konsortium in Koopertion mit Handwerk Internatio-

nal Baden-Württemberg, dem Wirtschaftsministerium und 

sieben Industrie- und Handelskammern. 

Weitere Informationen über die Arbeit des Steinbeis-Europa-

Zentrums finden Sie auch im Internet unter 

www.steinbeis-europa.de.

Sie wünschen eine Erstberatung? 

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf!

Dazu finden Sie auf Seite 21 in dieser Broschüre ein Fax-

Formular, welches Sie ausfüllen und uns zusenden können. 

Oder Sie wählen den elektronischen Weg: 

www.steinbeis-europa.de/276.html

Hier finden Sie ein Kontaktformular, das ebenfalls sicher bei 

uns ankommt. 

Wünschen Sie weitere Informationen zu den Trainings?

Dann kontaktieren Sie bitte

Valerie Bahr (Raum Stuttgart)

Tel.: +49 (0) 711  123 40 21

E-Mail: bahr@steinbeis-europa.de

Das Steinbeis-Europa-Zentrum (SEZ) wurde 1990 auf Initi-

ative des Europabeauftragten des Wirtschaftsministers des 

Landes Baden-Württemberg gegründet. Als dessen opera-

tive Einheit hat es zur Aufgabe, Unternehmen und Hoch-

schulen in Baden-Württemberg den Weg nach Brüssel zu 

erleichtern, d.h. sie in allen Fragen der europäischen For-

schungs- und Technologieprogramme zu beraten sowie bei 

Technologiekooperationen zu unterstützen. 

An den Standorten Stuttgart und Karlsruhe unterstützt das 

SEZ aktiv die Innovationsprozesse seiner Kunden.

Dabei sind unsere Mitarbeiter nicht nur auf die richtige 

Auswahl von Förderprogrammen spezialisiert, sie ver-

fügen auch über ein viele Jahre lang gewachsenes Know-

How in der Antragstellung und bei der Durchführung von 

internationalen Projekten.

Das Steinbeis-Europa-Zentrum treibt den Technologie-

transfer zwischen Hochschulen und Unternehmen nach-

haltig voran. Durch die enge Vernetzung in beide Bereiche  

- Wirtschaft und Wissenschaft - können wir die Entwicklung 

von Innovationsstrategien kompetent begleiten. 2009 war 

das SEZ an 24 EU-Projekten als Koordinator oder Partner 

beteiligt - mit insgesamt 222 Partnern in 33 Ländern.

Wertvoll ist dabei auch das Engagement des SEZ im 

Enterprise Europe Network (EEN) der Europäischen Kom-

mission mit rund 600 Partnern in über 40 Ländern. Das 

EEN erfüllt die Aufgabe, Unternehmen bei allen Fragen zu 

Europa, Innovation, Forschung und Technologietransfer 

WIR ÜBER UNS 

Steinbeis-Europa-Zentrum – 

Ihr Partner für Innovation 

in Europa



Steinbeis-Europa-Zentrum I Trainingsangebote     5

Alle Trainingsmodule sind in sich abgeschlossen, können 

aber auch als Reihe gebucht werden. 

Die Trainings zeichnen sich durch eine stringente Kom-

bination von Managementaspekten und interkulturellen 

Aspekten aus. Der Schwerpunkt liegt auf Forschungs- und 

Entwicklungskooperationen innerhalb der europäischen 

Forschungsförderung. 

Genauso gut lassen sich die Inhalte der Trainings auf grenz-

überschreitende Forschungskooperationen von Unterneh-

men und Hochschulen außerhalb der europäischen For-

schungsförderung übertragen. 

Die einzelnen Module umfassen Trainings zu folgenden 

Themen:

UNSERE EXPERTISE – IHR BENEFIT

Antrag-
stellung

Projekt-
management

Inter-
kulturelle

Teamarbeit

Konflikt-
management

Inter-
kulturelle
 Kommu-
nikation

Durch die aktive Arbeit als Koordinatoren oder Projektpart-

ner in internationalen Konsortien europäischer Forschungs-

projekte sind unsere Mitarbeiter Experten hinisichtlich der 

vielfältigen und oft sehr individuellen Fragestellungen der 

Projektarbeit auf europäischer Ebene. Bei der Entwicklung 

von Erfolgsstrategien, die sich auch im eigenen Arbeitsalltag 

bewährt haben, verbinden wir Erfahrung und Fachwissen.

Diese Expertise hat das Steinbeis-Europa-Zentrum gebün-

delt, strukturiert und in einen didaktischen Rahmen gegos-

sen. 

Unsere ExpertiseDie Trainingsmodule

Ihr Benefit

Unsere Trainer kommen aus der Praxis. Das heißt, sie ken-

nen die Probleme aus eigener Erfahrung, die bei der Antrag-

stellung und der Durchführung europäischer Forschungs-

projekte auftreten können. 

Wir bieten Ihnen Trainings, die Sie bei Ihrem Wissensstand 

abholen und genügend Raum für Interaktion lassen. Sie 

praktizieren bereits im Training, was Sie dort lernen und 

erhalten unmittelbar Feedback. 

Ein weiteres, wesentliches Merkmal unser Trainings ist die 

Berücksichtigung der unterschiedlichen Organisationskul-

turen, die Sie in KMU, multinationalen Unternehmen oder 

Forschungseinrichtungen vorfinden.

Um diese Besonderheiten im Training erlebbar zu machen, 

sind wir bestrebt, Teilnehmer von unterschiedlichen Organi-

sationstypen zusammenzubringen. 

Wir bieten Ihnen individuelle Beratung zu spezifischen Fra-

gestellungen aus dem Projektalltag an, z. B. zur

 Antragstellung, 

 Organisation des Berichtswesens, 

 Entwicklung von Lösungsstrategien bei Problemen  

 mit Konsortialpartnern, 

 Vermittlung in Konfliktfällen oder zum

 Verhalten bei Führungsproblemen des Koordinators.

Weitere Bestandteile der Beratungsleistung sind 

Problemanalyse, 

 Ausarbeitung von Lösungsstrategien, 

 Diskussionen mit dem Auftraggeber sowie 

 die Erstellung eines Plans zur Implementierung. 



Steinbeis-Europa-Zentrum I Trainingsangebote     6

Das 7. Forschungsrahmenprogramm (FP7), dessen sieben-

jährige Laufzeit 2013 endet, ist das zentrale und damit wich-

tigste Instrument europäischer Forschungsförderung.

In diesem Programm sind die wissenschaftlichen und 

technologischen Ziele, Forschungsprioritäten wie auch die 

finanziellen Rahmenbedingungen festgelegt. 

Um die wissenschaftlichen und technologischen Kapazitä-

ten zu stärken und das Forschungsniveau in Europa zu erhö-

hen, fördert das Forschungsrahmenprogramm alle Formen 

der Zusammenarbeit in der Forschung. 

Dabei reicht die Palette von gemeinsamen Projekten und 

Netzwerken bis hin zur Koordinierung einzelstaatlicher For-

schungsprogramme. 

Die Unterstützung von Forschung - sowohl an den Grenzen 

des Wissens als auch in der Anwendung - und  die Unter-

stützung von Innovation durch die Europäische Gemein-

schaft zielt darauf ab, Synergien in der europäischen For-

schungslandschaft voranzubringen. 

Diese Vorgehensweise gibt den Forschenden im Europäi-

schen Raum eine stabile Grundlage für ihre Arbeit.

DAS 7. FORSCHUNGSRAHMENPROGRAMM DER EU
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Die einzelnen Module des Trainingsprogramms sind in 

sich abgeschlossen, können aber auch als Aufbaumodule 

gebucht werden. Entsprechend den Wünschen der Teilneh-

Jedes Training kann als Inhouse-Training gebucht werden. 

Wir passen unsere Trainings an die Bedürfnisse Ihrer Gruppe 

an. In enger Kooperation im Vorfeld konzipieren wir ein indi-

viduelles Training mit den für Sie relevanten Inhalten.

UNSERE TRAININGSMODULE 

Antrag-
stellung

Projekt-
management

Interkulturelle
Teamarbeit

Interkulturelle
Kommunikation

Konflikt-
management

Feuerwehrstrategien und nachhaltige Lösungen – 
Konfliktmanagement in europäischen Forschungs-
projekten

Viele ziehen an einem Strang – 
jetzt fehlt nur noch die gemeinsame Richtung

Hör mal, wer da schweigt – 
Kommunikation in europäischen Forschungs-
projekten 

Hilfe, mein EU-Projekt wurde genehmigt – 
die Klaviatur des Projektkoordinators

Das Projekt läuft an - 
in der Projektadministration durchblicken 

Das 1x1 der Antragstellung - 
Europäische Forschungsprojekte
Grundlagenmodul

Das 1x1 der Antragstellung – 
Europäische Forschungsprojekte
Vertiefungsmodul

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:

Valerie Bahr

Tel.: +49 (0) 711 123 40 21 

E-Mail: bahr@steinbeis-europa.de

mer werden unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt. Eine 

detaillierte Beschreibung der einzelnen Trainings finden Sie 

auf den folgenden Seiten. 

Inhouse-Trainings
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ANTRAGSTELLUNG

Ihr Nutzen

Sie lernen

 · unter welchen Gesichtspunkten Sie das geeignete För-

derprogramm identifizieren können

 · Ihre Idee weiterzuentwickeln und in ein förderfähiges 

Forschungskonzept zu integrieren

 · wie Sie aus den Rahmenbedingungen die wesentlichen 

Merkmale eines guten Antrags herausarbeiten

 · vor diesem Hintergrund die strategisch wichtigen Part-

ner zu identifizieren

 · einen geeigneten Arbeitsplan zu entwickeln und an-

hand von diesem das notwendige Budget zu planen

 · wie Sie mit Innovation, Verbreitung und Verwertung 

der Projektergebnisse einen Mehrwehrt für Ihr Projekt 

generieren

 · was in Bezug auf das Management des Projekts von 

Ihnen erwartet wird und womit Sie Grundsteine für die 

erfolgreiche Durchführung Ihres Projekts legen.

Methoden

Das Training besteht aus einer Kombination von Präsen-

tationen und interaktiven Phasen, in denen anhand eines 

Fallbeispiels aus dem 7. Forschungsrahmenprogramm das 

Vorgehen zu den einzelnen Themen vertieft wird. 

Zielgruppen

Das Training richtet sich an Mitarbeiter kleiner und mittlerer 

Industrie- und Dienstleistungsunternehmen (KMU), sowie 

Wissenschaftler an Forschungsinstituten und Hochschulen, 

die für ihre Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten eine 

Finanzierung im Rahmen der europäischen Forschungsför-

derung beantragen möchten.

Sie haben eine Idee für ein Forschungsprojekt und Sie wis-

sen, dass die europäische Kommission grenzüberschrei-

tende Forschungskooperationen fördert. 

Aber wie passen die Vorstellungen der europäischen Kom-

mission und Ihre Idee zusammen? Und wie kommen Sie 

von einer guten Idee zu einem guten Antrag? 

Das Training „Das 1 x1 der Antragstellung - Europäische For-

schungsprojekte“ liefert Ihnen das notwendige Know-how, 

um die Federführung bei der Antragstellung für einen eige-

nen Antrag mit Erfolg zu übernehmen.

Dieses Training konzentriert sich auf das grundsätzliche 

Vorgehen bei der Antragsstellung. Geht es Ihnen eher um 

konkrete Formulierungen eines Projektantrags, dann ist für 

Sie das Vertiefungsmodul zu diesem Training geeignet.

Dauer:

1 Tag

9:00 Uhr - 17:00 Uhr

Gebühr:

450,00 Euro zzgl. 19 % MwSt.

(Bitte beachten Sie unser Rabattsystem)

Termine und Ort: 

AA01  22.02.2011  Stuttgart

AA02  26.05.2011  Karlsruhe

AA03  20.10.2011  Stuttgart

Trainer:

Valerie Bahr

Jonathan Loeffler

Weitere Informationen:

Valerie Bahr

bahr@steinbeis-europa.de

Anmeldung:

www.steinbeis-europa.de

oder Sie nutzen das Fax-Formular auf Seite 20 

in dieser Broschüre

DAS 1 X 1 DER ANTRAGSTELLUNG - EUROPÄISCHE FORSCHUNGSPROJEKTE

GRUNDLAGENMODUL

ANTRAGSTELLUNG
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ANTRAGSTELLUNG

DAS 1 X 1 DER ANTRAGSTELLUNG - EUROPÄISCHE FORSCHUNGSPROJEKTE

VERTIEFUNGSMODUL

Dauer:

1 Tag

9:00 Uhr - 17:00 Uhr

Gebühr:

450,00 Euro zzgl. 19 % MwSt.

(Bitte beachten Sie unser Rabattsystem)

Termine und Ort: 

AF01 14.07.2011 Karlsruhe

Weitere Termine auf Anfrage

Trainer:

Valerie Bahr

Jonathan Loeffler

Weitere Informationen:

Valerie Bahr

bahr@steinbeis-europa.de

Anmeldung:

über: www.steinbeis-europa.de

oder Sie nutzen das Fax-Formular auf Seite 20 

in dieser Broschüre

Sie haben bereits einen Antrag für ein europäisches For-

schungsprojekt eingereicht? 

Sie möchten für Ihren nächsten Projektantrag Ihre Kompe-

tenzen ausbauen?

Sie sind nicht ganz sicher, was bei der Konzeption und For-

mulierung der einzelnen Antragsteile wichtig ist? Sie brau-

chen jemanden, der Ihnen zur Seite steht und sagt, worauf 

Sie achten sollten und wo liegen Ihre Schwerpunkte liegen?

Im Training „Das 1 x 1 der Antragstellung - Europäische For-

schungsprojekte - Vertiefungsmodul“ besprechen wir mit 

Ihnen Ihren bereits existierenden Antrag.

Dabei erarbeiten wir gemeinsam wichtige Aspekte der Kon-

zipierung und Formulierung. 

Wenn Sie eher am grundsätzlichen Vorgehen bei der Antrag-

stellung interessiert sind, dann ist das Grundlagenmodul 

für Sie besser geeignet.

Ihr Nutzen

Sie lernen

 · welche Dokumente Ihnen auf die zentralen Fragen der 

Antragsphase Antworten geben

 · Ihre Projektziele und Ihren Arbeitsplan auf den Call 

Topic Text zu beziehen

 · Ziele und Arbeitsplan kongruent zueinander zu formu-

lieren

 · die Komplementarität Ihres Konsortiums zu verdeutli-

chen

 · die Auswirkungen Ihres Projekts darzustellen.

Methoden

Das Training besteht aus einer Kombination von Präsentati-

onen und gezielten Übungen, die Sie an Ihrem eigenen Pro-

jektantrag durchführen werden. 

Zielgruppen

Das Training ist gedacht für Mitarbeiter kleiner und mitt-

lerer Industrie- und Dienstleistungsunternehmen (KMU), 

sowie für Wissenschaftler an Forschungsinstituten und 

Hochschulen, die für ihre Forschungs- und Entwicklungs-

aktivitäten eine Finanzierung im Rahmen der europäischen 

Forschungsförderung beantragen möchten.
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PROJEKTMANAGEMENT

Ihr Nutzen

Vor dem Hintergrund des Lebenszyklusses eines europäi-

schen Forschungsprojekts, lernen Sie

 · wie Sie einzelne Aktivitäten planen und die Kommuni-

kation im Projekt organisieren

 · was sich hinter den Begriffen „Verträge, Kostenabrech-

nungen, Consortium Agreement, Amendment, Addendi 

und Partnerwechsel“ verbirgt

 · das Berichtswesen effizient und effektiv zu gestalten

 · die Partner zu motivieren und lateral zu führen

 · in all den Schritten kulturelle Unterschiede zu berück-

sichtigen

 · dem Eintreten von Konflikten durch erfolgreiches Pro-

jektmanagement vorzubeugen.

Methoden

Nach der Präsentation der Inhalte werden diese in Gruppen-

arbeiten an Fallbeispielen vertieft.

Sie haben die Möglichkeit, eigene Beispiele ins Training ein-

zubringen. In Diskussionsrunden sollen aktuelle Erfahrun-

gen ausgetauscht werden.

Zielgruppen

Das Training richtet sich an Mitarbeiter aller KMU sowie an 

Mitarbeiter von Forschungsinstituten und Hochschulen, die 

an europäischen Forschungs- und Entwicklungskooperatio-

nen beteiligt sind.

Ihr europäisches Forschungsprojekt wurde genehmigt oder 

Sie befinden sich bereits mitten drin. 

Die Organisation der Zusammenarbeit, die komplexen 

administrativen Rahmenbedingungen, das Monitoring der 

Aktivitäten, das Berichtswesen, die Koordination und Moti-

vation der Partner und das Vermeiden von Konflikten werden 

oder sind bereits Herausforderungen Ihres Projektalltags.

Oft genug fehlt Ihnen gegenüber den Partnern schlicht die 

Machtposition, einen Weg vorzugeben - und damit sind 

Ihnen die Hände gebunden. Hinzu kommen kulturelle 

Unterschiede mit stark variierenden Sprachkompetenzen, 

aber auch die Arbeit in unterschiedlichen Organisationskul-

turen. All dies kann zu Missverständnissen führen. 

Unser Training zeigt Ihnen, wie Sie für die verschiedenen 

Aufgaben eines Projektkoordinators die richtigen Ansätze 

finden und Ihr europäisches Projekt zum Erfolg führen kön-

nen.

HILFE, MEIN EU-PROJEKTE WURDE GENEHMIGT - 
DIE KLAVIATUR DES PROJEKTKOORDINATORS

Dauer:

2 Tage

9:00 Uhr - 17:00 Uhr

Gebühr:

850,00 Euro zzgl. 19 % MwSt.

(Bitte beachten Sie unser Rabattsystem)

Termine und Ort: 

PM01  10./11.05.2011 Stuttgart

PM02  16./17.11.2011 Karlsruhe

Trainer:

Valerie Bahr

Jonathan Loeffler

Weitere Informationen:

Valerie Bahr

bahr@steinbeis-europa.de

Anmeldung:

über: www.steinbeis-europa.de

oder Sie nutzen das Fax-Formular auf Seite 20 

in dieser Broschüre
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PROJEKTMANAGEMENT

Ihr Nutzen

Sie erhalten ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse und Er-

fahrungen abgestimmtes Training, das Sie u. a. in folgenden 

Bereichen schulen wird:

 · finanzielle Richtlinien der EU-Kommission zur Abrech-

nung bei EU-Projekten in FP7

 · Übersicht über vertragsrelevante und berichtsrelevante 

Dokumente

 · Grundsätzliches zu finanziellen Aspekten

 · genaue Betrachtung der Aktivitäten und des Budgets

 · Abrechnungsmodalitäten

 · Umgang mit Prüfbescheinigungen - Beachtung not-

wendiger Bestimmungen.

Zielgruppen

Das Training richtet sich an Mitarbeiter aus Unternehmen 

oder Forschungseinrichtungen, die zum ersten Mal als 

Koordinator oder Partner in einem EU-Projekt arbeiten bzw. 

an solche, die endlich den Durchblick über die administra-

tive Durchführung erhalten möchten.

Ihr europäisches Forschungsprojekt wurde genehmigt und 

hat bereits vor Kurzem begonnen oder wird in Kürze begin-

nen. Nun benötigen Sie Unterstützung in den alltäglichen 

organisatorischen und finanziellen Fragen. 

Sie haben von der Europäischen Kommission diverse ver-

tragsrelevante Dokumente (Grant Agreement, DoW, Annex 

II etc.) erhalten, die die Basis für die zukünftige Arbeit im 

Konsortium und innerhalb Ihrer Organisation darstellen. 

Das Verständnis über deren Inhalte ist für die Umsetzung 

des Projektes in Ihrer täglichen Arbeit essentiell, denn diese 

Dokumente bestimmen administrative und organisatori-

sche Prozesse in Ihrem Unternehmen.

Unser Training unterstützt Sie beim Verstehen aller relevan-

ten Unterlagen sowie bei Ihren ersten Schritten im Projek-

talltag. Dadurch bekommen Sie mehr Sicherheit. 

Das Training richtet sich an Koordinatoren und Projektpart-

ner, für die europäische Projekte noch Neuland sind.

DAS PROJEKT LÄUFT AN -
IN DER PROJEKTADMINISTRATION DURCHBLICKEN

Dauer:

je nach Bedarf 0,5 - 1 Tag

Gebühr:

Die anfallenden Gebühren variieren je nach 

zeitlicher Dauer und Teilnehmerzahl.

Termine und Ort: 

Das Training wird ausschließlich auf Nach-

frage als Inhouse-Training angeboten.

Trainerinnen:

Heike Fischer

Charlotte Schlicke

Weitere Informationen:

Charlotte Schlicke

schlicke@steinbeis-europa.de

Telefon: +49 (0) 711 123 40 18

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme 

telefonisch oder per Email.

Methoden

Sie erhalten eine praxisnahe Einführung in die alltäglichen 

Belange eines EU-Projekts, die speziell die Situation in 

Ihrem Projekt berücksichtigt. 
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INTERKULTURELLE TEAMARBEIT

Ihr Nutzen

Ziel des Trainings ist es, Ihr Handlungsspektrum als Koor-

dinator weiterzuentwickeln. Sie lernen

• die Besonderheiten und Eigenarten Ihrer Projektpart-

ner einzuschätzen 

• kritische Ereignisse zu analysieren 

• die einzelnen Phasen der Teamentwicklung zu erken-

nen

• wie Sie Ihr Verhalten als Koordinator unterstützend 

anpassen können

• kulturelle Unterschiede zu erkennen und dies in der 

Gestaltung der Zusammenarbeit einzusetzen

• wie Sie räumliche Trennung überbrücken können.

Methoden

Der Schwerpunkt des Trainings liegt auf Gruppenarbeiten 

anhand von Fallbeispielen aus europäischen Forschungs-

projekten mit Feedback von Trainern und Teilnehmern. 

Theoretische Hintergründe werden in der Gruppe mit den 

Trainern erarbeitet. Die Teilnehmer können eigene Beispiele 

in das Training einbringen und in der Runde  reflektieren. 

Zielgruppen

Das Training richtet sich an Mitarbeiter aller KMU sowie an 

Mitarbeiter von Forschungsinstituten und Hochschulen, die 

an interkulturellen Forschungs- und Entwicklungskooperati-

onen beteiligt sind und ihr Handlungsspektrum als Projekt-

leiter ausbauen wollen.

In internationalen Forschungskooperationen kommt es 

immer wieder zu Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit. 

Zu Projektbeginn kennen sich viele Partner nicht. Eine ver-

trauensvolle Basis muss erst aufgebaut werden. 

Partner, die zunächst sehr engagiert sind, ziehen sich im 

weiteren Projektverlauf zurück, andere Partner bringen sich 

weniger ein, als zunächst erwartet. Wieder andere entde-

cken etwas neues Spannendes und verlieren das eigentliche 

Ziel aus den Augen.

Wesentliche Hürden, die verhindern, das ursprüngliche Ziel 

zu erreichen, sind die räumliche Verteilung der Projektpart-

ner, zu seltene persönliche Kontakte und unterschiedliche 

Arbeitskulturen in den Partnerorganisationen. 

Das Training vertieft die Themen Führung und Motivation 

und zeigt Ihnen, wie Sie Ihr europäisches Konsortium zu 

einem Team zusammenschweißen können.

VIELE ZIEHEN AN EINEM STRANG - 
JETZT FEHLT NUR NOCH DIE GEMEINSAME RICHTUNG

Dauer:

2 Tage

9:00 Uhr -17:00 Uhr

Gebühr:

850,00 Euro zzgl. 19 % MwSt.

(Bitte beachten Sie unser Rabattsystem)

Termin und Ort: 

Team  23./24.11.2011 Karlsruhe

Trainerin:

Sabine Preusse

Weitere Informationen:

Valerie Bahr

bahr@steinbeis-europa.de

Telefon: +49 (0) 711 123 40 21

Anmeldung:

über: www.steinbeis-europa.de

oder Sie nutzen das Fax-Formular auf Seite 20 

in dieser Broschüre
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INTERKULTURELLE KOMMUNIKATION

Ihr Nutzen

Sie lernen

 · worauf Sie beim Umgang mit der Lingua Franca achten 

müssen

 · Ihre Projektpartner dort abzuholen, wo sie stehen

 · sie mitzunehmen und zu führen

 · Probleme offen zu legen

 · Unangenehmes mitzuteilen

 · Kommunikationsblockaden aufzuheben

 · den Bedarf verschiedener Zielgruppen zu verstehen

 · Inhalte und Kommunikationsmedien entsprechend zu 

wählen.

Methoden

Das Training besteht aus zwei Teilen, die wenig Theorie mit 

viel Praxis kombinieren. Zunächst werden grundlegende 

Ansätze der Kommunikation erarbeitet, dann in Gruppenar-

beiten vertieft, um im Anschluß auf die Kommunikation mit 

verschiedenen Zielgruppen einzugehen. Dies wird an spezi-

fischen Fallbeispielen vertieft. 

Zielgruppen

Das Training richtet sich an Partner und Koordinatoren 

europäischer Forschungs- und Entwicklungskooperationen, 

die Kommunikation erfolgreicher einsetzen wollen oder für 

die Öffentlichkeitsarbeit im Projekt verantwortlich sind.

Auch ein Projektpartner der schweigt, kommuniziert. Doch 

was bringt er zur Sprache? 

Die Kommunikation mit Ihren Projektpartnern bietet viele 

Herausforderungen: Die Lingua Franca ist nicht Ihre Mut-

tersprache, auch die Projektpartner haben unterschiedliche 

Sprachkompetenzen und fassen Ihre Art zu kommunizieren 

unterschiedlich auf. Nur selten gibt es Gelegenheit zur Face-

to-Face-Kommunikation. Meist werden kontextarme Medien 

zur Kommunikation genutzt. 

Außerhalb des Projekts müssen Wissenschaftler, potentielle 

Kunden und Auftraggeber sowie die breite Öffentlichkeit 

und die Presse angesprochen werden. 

Deshalb besteht das Training aus zwei Teilen: zum einen 

vermittelt es grundlegende Ansätze der Kommunikation, 

die Sie in entsprechenden Übungen vertiefen werden, zum 

anderen erarbeiten Sie Strategien, wie Sie die verschiedenen 

Zielgruppen ansprechen können.

HÖR MAL, WER DA SCHWEIGT - 
KOMMUNIKATION IN EUROPÄISCHEN FORSCHUNGSPROJEKTEN

Dauer:

2 Tage

9:00 Uhr -17:00 Uhr

Gebühr:

850,00 Euro zzgl. 19 % MwSt.

(Bitte beachten Sie unser Rabattsystem)

Termin und Ort:

IntKomm 21./22.07.2011 Stuttgart

Trainerin:

Sabine Preusse

Sollten Sie an diesem Training interessiert 

sein, bitten wir Sie um Kontaktaufnahme.

Weitere Informationen:

Valerie Bahr

bahr@steinbeis-europa.de

Telefon: +49 (0) 711 123 40 21
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KONFLIKTMANAGEMENT

FEUERWEHRSTRATEGIEN UND NACHHALTIGE LÖSUNGEN -
KONFLIKTMANAGEMENT IN EUROPÄISCHEN FORSCHUNGSPROJEKTEN

Nicht immer ist die Stimmung in Ihrem Projekt entspannt 

und die Zusammenarbeit fruchtbar. Manche Probleme und 

Konflikte treten offen zu Tage, meistens haben Sie aber nur 

das Gefühl, das etwas nicht stimmt, ohne konkret sagen 

zu können, was. Ihr Problem als Koordinator ist, dass Ihre 

Partner nicht nur im Projektteam arbeiten, sondern dass sie 

in das Tagesgeschäft ihrer Organisationen eingebettet sind. 

Die strategische Ausrichtung der Organisationen verändert 

sich, häufig gibt es Konflikte um Ressourcen, Macht etc. 

In der direkten Zusammenarbeit im Projekt treffen Kultur-

unterschiede und Kommunikationsbarrieren aufeinander, 

die die Lösung von Problemen und Konflikten erschweren 

oder selbst Ursache von Konflikten sind. Manche Konflikte 

haben eine lange Geschichte, bevor sie offen ausbrechen 

und führen - ungelöst - zum Abbruch der Zusammenarbeit. 

Deshalb ist es wichtig, Probleme und Konflikte frühzeitig zu 

erkennen und nachhaltig zu lösen. 

Der richtige Umgang mit Konflikten, das Anwenden von 

Feuerwehrstrategien und das Finden von nachhaltigen 

Lösungsansätzen sind der Schwerpunkt dieses Trainings.

Ihr Nutzen

Vor dem Hintergrund der Besonderheiten europäischer 

Forschungsprojekte lernen Sie

• Konflikte zu erkennen

• die Tiefenstruktur von Konflikten zu verstehen

• den kulturellen Einfluss zu relativieren

• Lösungsmöglichkeiten bei Konflikten zu finden

• zwischen Konfliktparteien zu vermitteln

• Feuerwehrstrategien zu entwickeln

• Wege für nachhaltige Lösungen zu erkennen.

Methoden

Schwerpunkt des Trainings liegt auf der interaktiven Erarbei-

tung der einzelnen Themen anhand von Fallbeispielen, in 

die kurze Theorieeinheiten eingebettet werden. 

Die Teilnehmer können eigene Fallbeispiele einbringen.

Zielgruppen

Das Training richtet sich an Partner und Koordinatoren inter-

kultureller Forschungs- und Entwicklungskooperationen, die 

Blockaden in ihren Projekten lösen wollen.

Dauer:

2 Tage

9:00 Uhr - 17:00 Uhr

Gebühr:

850,00 Euro zzgl. 19 % MwSt.

(Bitte beachten Sie unser Rabattsystem)

Termin und Ort:

KonflMan 27./28.10.2011 Karlsuhe

Trainerin:

Sabine Preusse

Weitere Informationen:

Valerie Bahr

bahr@steinbeis-europa.de

Telefon: +49 (0) 711 123 40 21

Anmeldung:

über: www.steinbeis-europa.de

oder Sie nutzen das Fax-Formular auf Seite 20 

in dieser Broschüre
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Dr. Jonathan Loeffler

Der Leiter des Steinbeis-Europa-Zentrums (SEZ) Karlsruhe hat an der European 

School of Chemistry in Strasbourg Chemie studiert. 1991 legte er sein Diplom in 

drei Sprachen ab und hat 1995 am Max-Planck-Institut für Metallforschung / Uni-

versität Stuttgart promoviert. Im Anschluss an die Promotion war er für das Max-

Planck-Institut für Metallforschung als „Scientific Consultant“ tätig. 

Seit 1996 arbeitet er für das SEZ der Steinbeis-Stiftung. Während seiner Tätigkeit 

hat er sich auf die Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), 

das Management von europäischen Projekten und den internationalen Technolo-

gietransfer spezialisiert.

Dr. Petra Püchner

Die Leiterin des SEZ Stuttgart hat Biologie an der Universität Hohenheim studiert 

bevor sie an der Fakultät für Bauingenieur- und Vermessungswesen der Universität 

Stuttgart promovierte. Seit 1995 ist sie am SEZ tätig. Bis 2008 koordinierte sie das 

europäische Projekt „Innovation Relay Centre (IRC)“, seit 2008 koordiniert sie die 

Arbeit des SEZ im neuen europäischen „Enterprise Europe Network“.

Sie ist seit über 13 Jahren als Innovationsberaterin tätig, in erster Linie für KMU.

Als Expertin für Genderkompetenzen koordinierte sie zahlreiche EU-Projekte, die 

sich speziell der Unterstützung von Unternehmerinnen und Wissenschaftlerinnen 

widmen.

TRAINER UND REFERENTEN

Valerie Bahr

hat an der Eberhard-Karls-Universität Tübingen Biologie studiert. Im Rahmen eines 

DAAD Stipendiums studierte sie ein Jahr an der Duke University in den USA Im-

munologie. Ihre Diplomarbeit absolvierte sie am Max-Planck-Institut für Biologie. 

Seit 2004 arbeitet sie als Projektleiterin für das SEZ. Schwerpunkte ihrer Tätigkeit 

sind das Management von europäischen Projekten sowie die Unterstützung von 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen während der Projektantragstellung 

und Projektdurchführung im Bereich Gesundheit und Energie. Antragstellung und 

Projektmanagement gehören zu ihren täglichen Herausforderungen.
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TRAINER UND REFERENTEN

Heike Fischer

arbeitet seit 2002 für das SEZ. Sie studierte Wirtschaftswissenschaften mit 

Schwerpunkt „Business Informatics“. Aufgrund ihrer fundierten Kenntnisse im IRC 

Netzwerk (Innovation Relay Centre Network) hat sie bei der Implementierung des 

„Enterprise Europe Network“ in Baden-Württemberg eine entscheidende Rolle ge-

spielt. Innerhalb dieser Netzwerke unterstützt sie im ICT-Bereich tätige KMU und 

Forschungseinrichtungen bei transnationalen Technologiekooperationen. Sie berät 

KMU und Forschungseinrichtungen vor, während und nach der Antragstellung. 

Ihre Erfahrung als Projektleiterin, auch von außereuropäischen Projekten, kann sie 

hier im vollen Umfang einbringen.

Charlotte Schlicke

Dipl.-Geogr., MBE, hat an den Universitäten Trier und Stuttgart Geographie und 

an der Steinbeis-Hochschule Berlin studiert. 1999 absolvierte sie ihre Diplomar-

beit in Wirtschaftsgeographie und 2001 ihren Master of Business Engineering. 

Seit 2002 arbeitet sie als Projektleiterin für das Steinbeis-Europa-Zentrum und hat 

sich auf die Unterstützung von KMU und Hochschulen bei der Antragstellung und 

Durchführung europäischer Projekte sowie auf Projektmanagement spezialisiert. 

Darüber hinaus unterstützt sie grenzüberschreitende Technologiekooperationen 

im Bereich erneuerbare Energien.

Hartmut Welck

hat Agrarwissenschaften in Stuttgart-Hohenheim studiert und ein Aufbaustudi-

um zur Thematik „Europäische Integration und internationale Wirtschaftsbezie-

hungen“ am Europa-Kolleg der Universität Hamburg absolviert. Er verfügt über 

11-jährige Berufserfahrung im Bereich Wirtschaftsförderung (KMU-Förderung und 

EU-Projektmanagement). Seit 2006 ist er am SEZ für den Bereich Life Sciences 

(Biotechnologie/Food) als Projektleiter tätig. In dieser Zeit hat er sich auf die Be-

reiche Innovations- und EU-Projektmanagement sowie Technologiekooperationen 

spezialisiert. 
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TRAINER UND REFERENTEN

Dr. Sabine Preusse 

hat Geophysik studiert und an der International Max Planck Research School on 

Physical Processes in the Solar System and Beyond at the Universities of Göttingen 

and Braunschweig promoviert. Durch mehrere Auslandaufenthalte und die Zeit als 

Doktorandenvertreterin einer Gruppe aus 21 Nationen wurde die Entwicklung von 

Lösungsstrategien in der interkulturellen Zusammenarbeit zu ihrem Arbeitsschwer-

punkt. Von 2006 bis 2011 war sie als Projektleiterin am SEZ tätig. 

Im April 2011 hat sie sich als Trainin selbständig gemacht. Sie führt die Trainings 

„Interkulturelle Kommunikation“, „Interkulturelle Teamarbeit“ und „Konfliktma-

nagement“ für das Steinbeis-Europa-Zentrum durch. 
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Preisgestaltung für Trainings am Steinbeis-Europa-Zentrum

In den Teilnahmegebühren inbegriffen sind Schulungsunter-

lagen, Pausen- und Veranstaltungsgetränke und bei ganztä-

gigen Veranstaltungen ein Mittagessen. 

Die genannten Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlich vor-

geschriebenen Umsatzsteuer i. H. v. 19 %. 

Bitte beachten Sie, dass die einzelnen unten aufgeführten 

Rabatte nicht miteinander aufaddiert werden können.

Preisgestaltung für Inhouse-Trainings

Wenn Sie sich für die Durchführung eines Inhouse-Trainings 

entscheiden, erstellen wir Ihnen ein detailliertes Angebot.

Sonderrabatt

Angehörige von Hochschulen, außeruniversitären For-

schungsinstituten und sonstigen öffentlichen Einrichtungen 

erhalten 20 % Rabatt auf die Teilnehmergebühr.

Mehrfachbuchung

Bei Buchung von zwei Veranstaltungen durch einen Teilneh-

mer gewährt das Steinbeis-Europa-Zentrum 10 % Rabatt auf 

die zweite Veranstaltung.

Wird eine Veranstaltung von mehreren Mitarbeitern einer 

Organisation gebucht, gewährt das Steinbeis-Europa-Zent-

rum 10 % Rabatt ab dem zweiten Teilnehmer. Bitte vermer-

ken Sie dies auf Ihrer Anmeldung.

Weitere Informationen zu den Trainings

Konnte unsere Broschüre noch nicht all Ihre Fragen beant-

worten? Dann freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme. 

Projektleitung 

Valerie Bahr

Telefon: +49 (0) 711 123 40 21

E-Mail: bahr@steinbeis-europa.de

Für Ihre Anmeldung

haben Sie unterschiedliche Möglichkeiten:

Für die Trainings in Karlsruhe:

per E-Mail an seyd@steinbeis-europa.de

oder per Fax unter +49 (0) 721 935 19 20

Für die Trainings in Stuttgart: 

per E-Mail an polonski@steinbeis-euopa.de

oder per Fax unter +49 (0) 711 123 40 11

Das Faxformular für Ihre Anmeldung finden Sie auf Seite 20 

in dieser Broschüre oder im Internet unter 

http://www.steinbeis-europa.de/558.html

Anmeldeschluss ist jeweils 7 Tage vor dem Veranstaltungs-

termin.

Nach Erhalt Ihrer Anmeldung schicken wir Ihnen eine Rech-

nung. Wir bitten Sie, den darin genannten Betrag innerhalb 

von 14 Tagen zu überweisen, spätestens jedoch 2 Tage vor 

Veranstaltungsbeginn. Nach Zahlungseingang gilt Ihre 

Anmeldung als verbindlich.

ORGANISATORISCHES

Karlsruhe

Steinbeis-Europa-Zentrum

Erbprinzenstraße 4 - 12

76133 Karlsruhe

Stuttgart

Steinbeis-Europa-Zentrum

Kienestraße 35

70174 Stuttgart

Veranstaltungsorte
Die Trainings werden in Stuttgart und Karlsruhe angeboten. 
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POLYCITY - Energy networks in sustainable cities

Projektmanagement mit der HS für Technik, Stuttgart

Entwickl. innov. Lösungen für den Einsatz erneuerbarer 

Energien in urbanen Stadtvierteln in 3 europ. Ländern

Programm: Concerto Initiative (Integriertes Projekt im 

Bereich Nachhaltige Entwicklung)

Beteiligte Länder: Deutschland, Italien, Kanada, Polen, 

Spanien 

Budget: 17.216.190 Euro

Funding: 8.051.096 Euro

Laufzeit: 05/2005 – 04/2010

www.polycity.net/en/index.html

BEST PRACTICES

ECOINNO2SME – Stärkung der Verwertung und Verbrei-

tung von Forschungsergebnissen von KMU aus dem 

Bereich Öko-Innovationen

Untersuchung der Forschungsergebnisse aus abgeschlos-

senen EU-Projekten mit Fokus auf den Bereichen Lebens-

wissenschaften, Umwelt und Energie. 

Auftraggeber: Europäische Kommission, GD Forschung

Laufzeit: 01.02.2008 – 31.03.2010

Gesamtbudget: 728.742 EUR

Projektfördersumme: 728.742 EUR

Beteiligte Länder: Deutschland, Estland, Großbritannien, 

Italien, Schweden, Spanien, Ungarn

www.ecoinno2sme.eu

KAPPA-HEALTH - Erfolgsfaktoren für die Teilnahme an 

europäischen Forschungsprojekten

Identifizierung der wichtigsten Erfolgsfaktoren für die 

Teilnahme von KMU an Projekten im 6. RP im Bereich 

„Lebenswissenschaften, Genetik und Biotechnologie für 

die Gesundheit“ und im 7. RP im Bereich „Gesundheit”

Auftraggeber: Europäische Kommission, GD Forschung

Laufzeit: 01.07.2008 – 31.06.2011

Gesamtbudget: 749.951 EUR

Projektfördersumme: 749.951 EUR

Beteiligte Länder: Belgien, Deutschland, Frankreich, Israel, 

Schweiz

www.kappa-health.org

Unterstützung von KMU im Bereich Photonik bei der 

Umsetzung von Forschungsergebnissen in marktfähige 

innovative Produkte.

Auftraggeber: Europäische Kommission, GD Informati-

onsgesellschaft & Medien

Laufzeit: 01.05.2008 – 30.09.2010

Gesamtbudget: 799.986 EUR

Projektfördersumme: 799.981 EUR

Beteiligte Länder: Deutschland, Finnland, Frankreich, 

Polen, Spanien

www.photonicroad.eu

PhotonicroadSME - Technologie-Vorausschau und Ent-

wicklungspotenziale der Photonik für kleine und mittlere 

Unternehmen

PRESTO – Förderung der Zusammenarbeit zwischen KMU-

Verbänden und Europäischen Technologieplattformen

Ziel ist, den Dialog zwischen Europäischen Technologie-

plattformen (ETP) und KMU-Verbänden der Baubranche 

nachhaltig zu vertiefen sowie Forschungs- und Entwick-

lungsschwerpunkte von KMU an die ETP zu vermitteln.

Auftraggeber: Europäische Kommission, GD Forschung

Laufzeit: 01.02.2008 – 31.01.2010

Gesamtbudget: 556.430 EUR

Projektfördersumme: 556.430 EUR

Beteiligte Länder: Deutschland, Großbritannien, Italien, 

Polen, Spanien

www.presto-project.eu
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Ziel ist es, die Trinkwasserversorgung gegen bioterroristi-

sche Angriffe abzusichern. Der Einsatz von Nanotechno-

logie befähigt Biosensoren, exakte Untersuchungen und 

Analysen der Wasserqualität durchzuführen.

Förderung: Europäische Kommission, GD Forschung

Laufzeit: 01.04.2007 – 31.03.2011

Gesamtbudget: 7.292.460 EUR

Projektfördersumme: 4.499.542 EUR

Beteiligte Länder: Deutschland, Großbritannien, Italien, 

Niederlande, Österreich, Slowakei, Türkei, Ungarn

www.dinamics-project.eu

DINAMICS – Größere Sicherheit in der Wasserversorgung 

durch Nanotechnologie 

USEandDIFFUSE – Förderung von Best Practices des 

Technologietransfers in Europa

Für die Fabrik der Zukunft wird ein neues Produktionskon-

zept entwickelt. Mit intelligenten Produktionseinheiten, 

die in ein lernendes Netzwerk eingebettet werden, werden 

flexibel kleine Stückzahlen produziert.

Auftraggeber: Europäische Kommission, GD Forschung

Laufzeit: 01.01.2007 – 30.06.2011

Gesamtbudget: 12.474.572 EUR

Projektfördersumme: 7.999.325 EUR

Beteiligte Länder: Dänemark, Deutschland, Finnland, 

Frankreich, Italien, Niederlande, Polen, Portugal, Ungarn

www.xpress-project.eu

XPRESS – Intelligente Lösungen für die flexible Fertigung

SM-BIO POWER – Kleine und mittlere Unternehmen aus 

der Biomedizintechnik ins 7. Forschungsrahmenprogramm 

integrieren

BEST PRACTICES

Ziel ist es, KMU eine gezielte und verbesserte Betreuung 

zu bieten, um sie stärker in die Aktivitäten des 7. RP einzu-

binden, ihnen den Zugang zu Forschungsprojekten zu er-

leichtern und Forschungsaktivitäten aktiv mitzugestalten.

Auftraggeber: Europäische Kommission, GD Forschung

Laufzeit: 01.09.2008 – 28.02.2011

Gesamtbudget: 1.129.999 EUR

Projektfördersumme: 1.129.999 EUR

Beteiligte Länder: Deutschland, Großbritannien, Israel, 

Italien, Litauen

www.smbiopower.eu

Verbreitung und Nutzung europ. Forschungsergebnisse in 

den Schlüsselsektoren Informations- und Kommunikati-

onstechnologien (IKT) und Gesundheit soll verbessert und 

der Austausch erfolgreicher Praktiken gefördert werden.

Auftraggeber: Europäische Kommission, GD Forschung

Laufzeit: 01.02.2008 – 31.07.2010

Gesamtbudget: 688.557 EUR

Projektfördersumme: 688.557 EUR

Beteiligte Länder: Deutschland, Großbritannien, Polen, 

Tschechien, Spanien, Zypern

www.useanddiffuse.eu

EU-Projekt FemStart – Öffentliche Debatten zu Ausgrün-

dungen von Wissenschaftlerinnen aus Hochschulen

50 % der Studierenden sind Frauen, bei Gründungsaktivi-

täten aber deutlich weniger. FemStart untersuchte die Ur-

sachen u. betrachtete Förderstrukturen für Unternehmer-

tum an den Hochschulen unter dem Genderblickwinkel. 

Auftraggeber: Europäsche Kommission, GD Forschung

Laufzeit: 01.09.2006 – 28.02.2009

Gesamtbudget: 303.740 EUR

Projektfördersumme: 303.740 EUR/für BW: 120.542 EUR

Beteiligte Länder: Deutschland, Lettland, Niederlande, 

Polen, Rumänien, Spanien

www.femstart.eu
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FAX-ANMELDEFORMULAR

Bitte kreuzen Sie an:

Hochschule, außeruniversitäre Forschungsinstitute, 

sonstige öffentliche Einrichtungen (20% Rabatt*)

Unternehmen

Andere Organisationen

Mehrfachbuchung (10% Rabatt*)

Bitte senden Sie das Anmeldeformular 

für die Trainings in Karlsruhe an:

Antje Seyd-Mundhenke

Fax: +49 (0) 721 935 19 20

für die Trainings in Stuttgart an:

Ksenia Polonski

Fax: +49 (0) 711 123 40 11

Sie finden unser Rabattsystem auf unserer Webseite: 

www.steinbeis-europa.de/558.html

* Bitte beachten Sie, dass die einzelnen o.g. Rabatte 

   nicht miteinander aufaddiert werden können. 

Name   Vorname   Titel

Institution

Straße

Telefon   Telefax

Hiermit melde ich mich verbindlich für folgendes 

Training an:

E-Mail

Antragstellung Grundlagenmodul

AA01  22.02.2011  Stuttgart

AA02  26.05.2011  Karlsruhe

AA03  20.10.2011  Stuttgart

Antragstellung Vertiefungsmodul

AF01  14.07.2011  Karlsruhe

Projektmanagement

PM01  10./11.05.2011 Stuttgart

PM02  16./17.11.2011 Karlsruhe

Interkulturelle Teamarbeit

Team  23./24.11.2011 Karlsruhe

Konfliktmanagement

KonfMan 26./27.10.2011 Karlsruhe

Interkulturelle Kommunikation

Komm 21./22.07.2011 Stuttgart

Ort, Datum   Unterschrift

Postleitzahl  Ort   
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Bitte senden Sie das Formular per Fax an:

Steinbeis-Europa-Zentrum

Willi-Bleicher-Straße 19

70174 Stuttgart 

Fax: +49 (0) 711 1234 011

Bitte kontaktieren Sie mich. 

Ich möchte gerne bezüglich folgender Dienstleistun-

gen in unten genannter Branche beraten werden:

Ich bin interessiert an weiteren Informationen über 

die Arbeit des Steinbeis-Europa-Zentrums.

FAX-FORMULAR  FÜR WEITERE INFORMATIONEN

Dienste

EU-Förderung

Technologiekooperation

Zukunfsstrategien

Veranstaltungen

Branche

Informations- + Kommunikationstechnolog.

Lebenswissenschaften

Maßnahmen für KMU

Nanotechnologien

Sicherheitstechnologien

Produktionstechnologien + neue Werkstoffe

Wirtschafts-, Sozial- und Geisteswissensch.

Energietechnologien

Umwelttechnologien

Weltraumtechnologien

Verkehr und Luftfahrt

Forschermobilität (Marie Curie)

Grundlagenforschung (ERC)

Regionale Zukunftsstrategien

Wettbewerbsfähigkeit und Innovation (CIP)

Forschungskapazitäten

Strukturfonds

Name   Vorname   Titel

Institution

Straße

Telefon   Fax

E-Mail

Ort, Datum   Unterschrift

Postleitzahl  Ort    Land

Ihre Nachricht:
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Aus Stuttgart kommend wechseln Sie am Dreieck Karlsruhe 

auf die A5 Richtung Frankfurt.

Verlassen Sie die A5 an der Ausfahrt Karlsruhe-Mitte und 

folgen Sie der Südtangente Richtung B10/Landau. Verlassen 

Sie die Südtangente an der Ausfahrt 2 Richtung Stadtmitte. 

Biegen Sie an der ersten Ampel rechts ab und bleiben Sie auf 

der Vorfahrtsstraße (unter der Bahn hindurch) bis Sie zum 

Ettlinger Tor kommen.s

Dort geht es an der Ampel links ab Richtung Landau (auf der 

rechten Spur halten). Biegen Sie die erste Möglichkeit rechts 

ab in die Lammstraße, gleich darauf wieder rechts in die Erb-

prinzenstraße. Idealerweise parken Sie in der Tiefgarage der 

IHK im „Haus der Wirtschaft“.

Durch den Hauptausgang neben dem Kassenautomaten 

gelangen Sie zur IHK.

VON DER A8 STUTTGART UND A5 FRANKFURT, FREIBURG

Folgen Sie der A65 Richtung Landau, die am Wörther Kreuz 

automatisch in die B10 übergeht. Folgen Sie der B10 Rich-

tung Karlsruhe auf die Südtangente und biegen Sie an der 

Ausfahrt Nr. 2 ab Richtung Stadtmitte. Biegen Sie an der ers-

ten Ampel rechts ab und bleiben Sie auf der Vorfahrtstraße 

(unter Bahn durch) bis zum Ettlinger Tor. Dort geht es an 

der Ampel links ab Richtung Landau (auf der rechten Spur 

halten). 

Biegen Sie die erste Möglichkeit rechts ab in die Lamm-

straße. Gleich darauf wieder rechts in die Erbprinzenstraße, 

um in die Tiefgarage der IHK im „Haus der Wirtschaft“ zu 

gelangen. In der Tiefgarage gelangen Sie über den Haupt-

ausgang (neben dem Kassenautomaten) zur IHK.

VON DER A65 LANDAU

Vom Hauptbahnhof Karlsruhe mit dem Taxi oder mit der 

S-Bahn oder Tram (S1/S11 Hochstetten/Neureut, S2 Wolf-

artsweier oder S4-Heilbronn, S41 Marktplatz, 4 Waldstadt) 

bis Haltestelle Ettlinger Tor/Staatstheater. Von dort ca. 

5 Minuten Fußweg bis zum Haupteingang der IHK in der 

Lammstraße. 

MIT DER BAHN

IHR WEG NACH KARLSRUHE
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IHR WEG NACH KARLSRUHE
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1. Von München A8, Ausfahrt Degerloch:

weiter B27, Weinsteige Richtung Stadtmitte, rechts abbiegen 

in die Kienestraße, 1. Straße rechts (Schellingstraße), 

im Parkhaus „Hofdienergarage“ parken, von dort 2 Min. 

Fußweg

2. Von Karlsruhe A8, Ausfahrt Vaihingen:

weiter B14, siehe Anfahrtsskizze

3. Von Heilbronn A 81, Ausfahrt Zuffenhausen, B10, weiter 

B27, siehe Anfahrtsskizze

Parkmöglichkeiten: 

Parkhaus Hofdienergarage (Einfahrt Schellingstraße) 24 

Stunden geöffnet. Leider stehen direkt vor dem Haus der 

Wirtschaft keine Parkplätze/dahinter nur begrenzt zur 

Verfügung.

MIT DEM AUTO

1. Fußweg von Haltestelle Stadtmitte:

S-Bahn Linien S1-6 bis Haltestelle Stadtmitte: Ausgang S-

Bahn Richtung Büchsenstraße, in die Heustraße (2. rechts) 

abbiegen, an der 1. Möglichkeit links in die Kienestraße 

abbiegen.

2. Fußweg von Haltestelle Keplerstraße:

U-Bahn Linien U9 und U14 bis Haltestelle Keplerstraße. 

Ausgang Friedrichsbau/Huberstraße, rechts in die Schloss-

straße abbiegen, Fußgängerüberweg zum Haus der Wirt-

schaft überqueren. Gehen Sie rechts am Haus der Wirt-

schaft vorbei und biegen Sie die erste Möglichkeit links in 

die Kienestraße ab.

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Den Hauptbahnhof Richtung Königsstraße verlassen und 

dieser Einkaufsmeile rund 500 Meter folgen. Den Königs-

bau auf dem Schlossplatz passieren und direkt nach der 

Buchhandlung Wittwer rechts abbiegen. Von dort aus ist 

das Haus der Wirtschaft mit seiner grünen Kuppel bereits 

sichtbar. Überqueren Sie nach 100 Metern die Theodor-

Heuss-Straße am Fußgängerüberweg und gehen Sie weiter 

geradeaus. Gehen Sie links am Haus der Wirtschaft vorbei 

und biegen Sie die erste Straße rechts in die Kienestraße 

ab. Die Büroräume des Steinbeis-Europa-Zentrums befin-

den sich in der Kienestraße 35, direkt hinter dem Haus der 

Wirtschaft. 

FUSSWEG VOM HAUPTBAHNHOF

IHR WEG NACH STUTTGART
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IHR WEG NACH STUTTGART
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Haus der Wirtschaft

Willi-Bleicher-Straße 19

D - 70174  Stuttgart

Telefon +49 (0) 711 123 40 10

Telefax +49 (0) 711 123 40 11

Haus der Wirtschaft

Erbprinzenstraße 4-12

D - 76133 Karlsruhe

Telefon +49 (0) 721 935 19 0

Telefax +49 (0) 721 935 19 20

www.steinbeis-europa.de
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